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IMPULS

Ab jetzt kursieren sie wieder – die 
Wunsch- und Geschenkelisten für den 
Heiligen Abend, in WhatsApp und 
hinter vorgehaltener Hand im Fami-
lienkreis. Weihnachten rückt näher. 
Schon liegt das Grittibänzen hinter 
uns, im Chorprojekt üben wir schon 
längst Weihnachtslieder, und der Ad-
ventskranz duftet auf unserem Tisch 
in der Wohnung. Wir sind bereit. Be-
reit für die Adventszeit, die Zeit der 
Erwartung des Friedenskönigs.

Und der ist ja auch bitter nötig – auf 
unseren Fernsehbildschirmen flim-
mern die Schutthaufen der zerbomb-
ten Städte in Gaza und im Osten der 
Ukraine. Verzweifelte Menschen auf 
der Suche nach Überlebenden. 

Aber nicht nur der Terror hält uns in 
Atem. Auch die Nachrichten aus dem 
Kreis der Familie über Kündigungen 
im Business-Bereich, die hoffnungs-
lose Wohnungssuche des Nachbarn, 
der keinen anderen Ausweg mehr 
sieht als die Trennung von seiner Frau; 
Kinder, die Handy-süchtig sind und 
Bagger, die Gletschereis abtragen für 
eine funktionierende Skipiste.

So recht will sich die Weihnachtsfreude 

nicht einstellen. Dabei bangen wir 
im Innersten: es gibt eigentlich kein 
Zurück mehr. Wir werden die Ver-
hältnisse in der grossen weiten Welt 
nicht ändern. Haben wir denn eine 
andere Wahl, als die Devise «Augen 
zu und durch!»?

Auf meinem Wohnzimmertisch liegt 
ein Buch mit dem Titel «Oase des 
Friedens – wie eine Jüdin und ein Pa-
lästinenser in Israel ihre Liebe leben». 
Darin wird spannend und ehrlich der 
Aufbau des Friedensdorfes Neve 
Shalom/Wahat al-Salam beschrieben 
(www.nswas.com). Hoffnungszeichen 
inmitten von Verletzungen und 
Sprachlosigkeit.

Sieben Frauen und Männer sitzen 
im Chorraum unserer Kirche, still, 
mit gefalteten Händen, manche 
mit Textblatt auf dem Schoss. Eine 
Kerze brennt. Ein Psalm, ein freies 
Klagegebet, Stille. Dank für eine Be-
wahrung in einer Notlage. Bitte um 
Frieden und Weisheit für die Kriegs-
gebiete. Eine Umarmung nach dem 
Gebet versichert jemandem: ich 
denke an dich. 
Jeweils dienstags um 18.00 Uhr läu-
ten die Glocken unserer reformierten 

Oh, du fröhliche Weihnachtszeit!

Kirche und laden ein zur offenen Ge-
betskirche.

In meinem Kopf summt eine Melodie: 
Welt ging verloren, Christ ist gebo-
ren… Christ ist erschienen, uns zu ver-
sühnen… Himmlische Heere jauchzen 
DIR Ehre – Freue, freue dich, oh Chris-
tenheit!

Über 50 Familien, zur Hälfte Palästi-
nenser, zur andern Hälfte Juden, woh-
nen mittlerweile im Friedensdorf. 

Ich selber bin Christin und Diakonin, 
weil andere Menschen mir den leben-
digen Gott vorgelebt haben mit ihrer 
Ausstrahlung. Mich überzeugt das Le-
ben und Sterben Jesu, wie es in der 
Bibel beschrieben wird, weil Liebe 
und Versöhnung den längeren Atem 
haben.

Ich wünsche uns, dass wir an Weih-
nachten freudig mit einstimmen kön-
nen in den Gesang der Engel, die 
Gottes Herrlichkeit loben und sich 
über das Wirken unseres Friedenskö-
nigs Jesus mitten unter uns freuen:
«Oh, du fröhliche, oh, du selige, gna-
denbringende Weihnachtszeit!»

Ihre Sozialdiakonin Annette Plath



ERWACHSENESENIOREN

Männertreff
Dienstag, 12. Dezember, 14.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindesaal

Kaffee und Planung
Wir treffen uns zum gemütlichen 
Beisammensein in unserem Kirchge-
meindesaal. 
Da werden wir bei Kaffee und Guetz-
li unsere Eindrücke des vergangenen 
Jahres Revue passieren lassen, und 
dann geht es um die Planung des 
kommenden Jahres. 

Herzliche Einladung
Pfarrer Michael Sohn-Raaflaub 
041 780 65 71, michael.sohn@ref-zug.ch 

Seniorentreff
Mittwoch, 13. Dezember, 16.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal

Weihnachtliches Zusammensein
Den Abschluss unseres Seniorentreffs 
macht natürlich die Weihnachtsfeier 
im Dezember –  stets mit einem herrli-
chen Essen, auf das wir uns alle freuen. 
Zur Feier dürfen wir auch dieses Jahr 
Musik hören, gespielt von Anna Sohn 
(Geige) und Mi-Sun Weber (Klavier). 
Fröhliche, festliche und weihnachtli-
che Stücke erwarten uns. 
Und natürlich gibt es auch eine Ge-
schichte von Edith Heeb zu dieser be-
sonderen Zeit.

Herzliche Einladung!
Pfarrer Michael Sohn & Team 

Anmeldung bitte bis Mittwoch, 6. Dez. 
bei Stefan Gubler, 079 341 71 30,  
stefan.gubler@ref-zug.ch, 
oder Michael Sohn, 041 780 65 71, 
michael.sohn@ref-zug.ch

Gschichtehöck
Mittwoch, 6. Dezember, 9.30 – 11 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Daniel – eine Weihnachtsgeschichte 
Herzliche Einladung an alle Kinder 
zwischen 2 und 5 Jahren mit ihren El-
tern oder Grosseltern zum Gschichte 
loose, Spielen, Znüni und Austausch.
Kontakt: Sozialdiakon Toni Timar,
toni.timar@ref-zug.ch, 041 780 11 19  
Lore Iten, 041 780 61 13

Singen mit Kleinkindern 
Mittwoch, 20. Dezember
9.30 – 10.30 Uhr
im Ref. Kirchgemeindesaal 
Kontakt: Sozialdiakon Toni Timar,
toni.timar@ref-zug.ch, 041 780 11 19

KINDER UND FAMILIE

Träumlikafi
Montag, 11. Dezember
14.00 Uhr – 16.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Bei adventlichem «käfele», plaudern, 
lachen geniessen wir zusammen ei-
nen schönen Nachmittag.
Frauen und Männer jeder Altersstufe 
sind herzlich eingeladen!  
Edith Heeb

Mittags-Tisch
Donnerstag, 7. Dezember, 12.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindesaal

Die reformierte und die katholische 
Kirche bieten zusammen mit der KISS 
Nachbarschaftshilfe Cham und FRW-
Zug einen wöchentlichen Mittags-
tisch an. Jeden ersten Donnerstag 
im Monat im Kirchgemeindesaal der 
Reformierten Kirche – und an den fol-
genden Donnerstagen im Pfarreisaal 
der Katholischen Kirche. 
Fr. 7. – pro Person (Kinder, Gering-
verdiener Fr. 2.–). Alle Altersgruppen 
sind herzlich eingeladen.

Protestantischer Frauenverein
Donnerstag, 14. Dezember, 18.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Adventsabend
«Jetzt, wo der Wind Bäume und Äste zu 
Schneegestecken friert, füllen sich die 
Tage mit Zauber und mit Dingen.
Wo Kerzen  nicht  erlöschen, führen Träu-
me uns aus der Dunkelheit und Worte 
finden Sinn.»
Wir freuen uns auf einen schönen ge-
meinsamen Abend.

SoNaMi-Treff
Sonntag, 17. Dezember
14.00 – 17.00 Uhr
Langhuus Cham, Fabrikstrasse 9 
In geselliger und gemütlicher Runde 
am Sonntagnachmittag zusammen 
Zeit bei Gesprächen, Spielen und Kaf-
fee und Kuchen verbringen. 
Annette Plath, Karin Pasamontes, Lisa 
Herms (Ref. Kirche, KISS, IG Langhuus)

Kontaktgruppe
Das nächste Treffen findet wieder im 
neuen Jahr statt:
Donnerstag, 25. Januar 2024 von 
13.30 – 16.30 Uhr.
Kontakt: Mireille Saluz, 041 781 30 45

Filmabend für Kinder & Jugendliche
Freitag, 15. Dezember
17.30 – 19.30 Uhr (5 – 12 Jahre) 
19.30 – 21.30 Uhr (ab 13 Jahren)

Spielabend
Freitag, 22. Dezember, 17.30 – 20.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal 
Tolle Spiele und viel Spass. 
Für alle Kinder von 6 – 14 Jahren! 

Infos und Anmeldung bei 
Sozialdiakon Toni Timar 041 780 11 19

Chorprobe:
6. Dezember 

Musikalischer 
Abendgottesdienst: 

 10. Dezember

Leitung: Luigi Lore‘, 076 200 94 51

Chomer 
Kantorei

Bibel-Teilen
Donnerstag, 7. Dez.
19.00 Uhr – 20.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal 
Wir kommen zusammen anhand von 
Bibeltexten ins Gespräch.
Jeder und jede ist willkommen.
Pfarrer Michael Sohn

Dora Strässler
verstorben im 68. Lebensjahr 

Wir entbieten den Angehörigen der Ver-
storbenen unsere herzliche Anteilnahme.

WIR HABEN ABSCHIED GENOMMEN



Backe backe... Weihnachtsguetzli

Samstag, 2. Dezember von 14.00 – 18.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal 

Backst du auch gerne Weihnachtsguetzli und singst dabei lauthals «kitschige» 
Weihnachtslieder (oder hörst einfach gerne zu)?
Alle Jugendlichen ab der Oberstufe sind herzlich eingeladen! 
Ihr dürft auch gerne Freunde mitbringen.

Ich freue mich auf euch! 
Eure Pfarrerin Rahel Nilsson

Anmeldung bitte bis 24. November 079 303 79 29, rahel.nilsson@ref-zug.ch

JUGENDLICHE BACKEN GEMEINSAM GUETZLI

GOSPELKONZERT ZUM 2. ADVENT

Konzert Glory Singers
Gospel Spirituals Musicals Lovesongs

Sonntag, 3. Dezember, 17.00 Uhr 
Reformierte Kirche

Leitung: Cliff Agard
Piano: Florin Farcas

Eintritt frei, Kollekte

Weihnachtsaktion «Tischlein deck dich» der reformierten Kirche des Kantons Zug

SPENDEN FÜR BEDÜRFTIGE

Mit dieser Weihnachtsaktion wollen wir Bedürftigen im Kanton Zug helfen. 
Das Projekt läuft vom 3. Dezember 2023 bis am 6. Januar 2024. Es werden Stofftaschen 
bereitgestellt, mit denen die Lebensmittel gesammelt werden.

Geeignet sind lang haltbare Lebensmittel für den täglichen Bedarf: Reis, Zucker, Salz, 
Mehl, Teigwaren, Konserven, Öl/Essig. 
Nicht entgegengenommen werden: Frischprodukte wie z.B. Milchprodukte, Gemüse, 
Fleisch, Kühlwaren, abgelaufene und angebrauchte Produkte, Kleider und Spielsachen.

Die gesammelten Lebensmittel werden durch die Organisation «TISCHLEIN DECK DICH» 
sortiert, verpackt und anschliessend an die Berechtigten verteilt.
Die Taschen können nach dem Gottesdienst oder im Bezirkssekretariat bezogen und bis 
am 20. Dezember gefüllt abgegeben werden.
 
Bezirkssekretariat, Sinserstrasse 27, 6330 Cham, 041 780 65 70
Montag und Mittwoch: 8.30 – 11.30 Uhr 

Für Ihre Solidarität und Bereitschaft, diese Aktion zu unterstützen, 
danken wir Ihnen herzlich!
Reformierte Kirche Kanton Zug, Bezirk Cham

 



Familienweihnachtsgottesdienst

Am 24. Dezember um 16.00 Uhr begrüssen wir Sie zur Familienweihnachtsfeier in 
der Ref. Kirche. Eine gute Gelegenheit, sich auf den Heiligen Abend einzustimmen. 

Herzliche Einladung an Kleine und Grosse!
Pfarrerin Rahel Nilsson

Anschliessend an den Gottesdienst werden wir auch dieses 
Jahr wieder das weihnachliche Licht in einer kleinen Laterne 
nach Hause tragen. Wer bereits eine hat, ist eingladen, 
diese mitzubringen.

GOTTESDIENST FÜR DIE GANZE FAMILIE

AUFFÜHRUNG KRIPPENSPIEL

Einladung zum Krippenspiel am 3. Advent

Sonntag, 17. Dezember um 16.00 Uhr 
in der Reformierten Kirche 

Dieses Jahr wird das spannende Krippenspiel «Jesus wird geboren – TikTok 
Edition» mit ca. 25 Kindern aufgeführt. Die engagierten jungen Schauspieler 
freuen sich auf Ihren Besuch!

Herzlich willkommen!
Sozialdiakon Toni Timar mit Team

Musikalischer Abendgottesdienst im Advent 

Sonntag, 10. Dezember, 17.00 Uhr 
Reformierte Kirche 

Am 10. Dezember freuen wir uns auf einen besonderen Abendgottesdienst.
Der Advent ist die Zeit von Kerzen, Musik, Liedern, Vorfreude auf Weihnachten.
Dieser Abendgottesdienst widmet sich der adventlichen Musik, und die Cha-
mer Kantorei unter der Leitung von Luigi Lore’ gestaltet unsere Feier mit. 

Herzliche Einladung!
Ihr Pfarrer Michael Sohn

SINGEN IN DER VORWEIHNACHTSZEIT

KONZERT

Streichquartett-Konzert

Donnerstag, 21. Dezember, 19.30 Uhr 
Reformierte Kirche 

Im Programm sind auf Volksmelodien basierende Musikstücke des georgischen 
Komponisten Sulchan Zinzadse. 

Geigen:	    Sandro Tigishvili (Georgia) und Mikalai Semiankou (Weissrussland)
Bratsche:  Viktoria Arutinova (Georgia)
Cello:        Jürg Eichenberger (Schweiz)
 
Eintritt frei. Kollekte



VORANKÜNDIGUNG

Stille und Klang – 
besinnlich ins Neue Jahr 2024 starten
Herzliche Einladung zu vier Stillen Zeiten am Jahresbeginn
Dienstag, 9. / 16. / 23. und 30. Januar 2024 jeweils von 19.30 – 20.30 Uhr 
in der Reformierten Kirche mit anschliessendem kleinen Apéro.

Wir sitzen im Chorraum der mit vielen Kerzen erleuchteten Kirche, singen 
mehrstimmige Lieder, vor allem aus Taizé, hören eine Erzählung aus der Bibel 
und nehmen uns Zeit zur Stille, die von Geige und Klaviermusik umrahmt wird.

Sozialdiakonin Annette Plath mit Team

GUETZLI FÜR EINEN GUTEN ZWECK

Guetzli für «Tischlein deck dich»

41 Kilo Guetzli sind gebacken und verkauft worden. Vielen Dank allen Käufe-
rinnen und Käufern!

Danke allen Schülerinnen und Schülern, den Katechetinnen und den Freiwilli-
gen, die mitgeholfen haben zu backen, zu verzieren, einzupacken und zu ver-
kaufen!

Ein riesengrosser und besonderer Dank an Heike Dönni! Sie hat geplant, ein-
gekauft und alle die feinen Teige in ihrer Freizeit bei sich zu Hause vorbereitet 
und das ganze Backen gemanagt.

Bis jetzt haben wir, zusammen mit grosszügigen Spenden, 1660 Franken einge-
nommen. Davon lassen sich viele Lebensmittel einkaufen.

In der heutigen schwierigen Lage sind immer mehr Menschen auf die Hilfe von 
Tischlein deck dich angewiesen. Wir sind dankbar über Lebensmittelspenden, 
die Sie in die vorbereiteten Taschen füllen können und auch über Barspenden.
So können wir die Not ein wenig lindern.

Im Namen der BKP Edith Heeb

ADVENTSGESCHICHTEN FÜR KINDER

Herzliche Einladung 
zu den Adventsgeschichten 
in der Reformierten Kirche
jeweils am Dienstagabend um 17.00 Uhr: 
5., 12. und 19. Dezember

Den Zauber der Vorweihnachtszeit spüren mit Feiern, Singen, Geschichten 
hören – dazu seid Ihr, liebe Kinder, mit Euren Eltern, Grosseltern oder einer 
Betreuungsperson herzlich eingeladen.

Fröhliche Grüsse 
Rahel Nilsson und Toni Timar



NEUE KANTONALE KIRCHENZEITUNG

In vielen Ländern ist die Religions-

freiheit bedroht. Wer seinen 

Glauben wechselt, wird bestraft 

oder gar hingerichtet. Das stellt 

die Frage: Wie sollen Behörden 

mit Asylbewerbern umgehen, die 

Christen werden ? Eine Studie der 

Evangelisch-reformierten Kirche 

Schweiz sucht nach Antworten.

T I L M A N N  Z U B E R

Zurzeit erregen die Bilder der unzähligen 

Flüchtlinge in Lampedusa die Gemüter. 

Die Länder Europas sind herausgefor-

dert, auch im Entscheid, wer ein Recht 

auf Asyl hat. Ausschlaggebend für die 

Anerkennung ist, dass man in der Heimat 

aus politischen, ethnische n, aber auch 

religiösen Gründen diskriminiert, gefol-

tert oder gar inhaftiert  wird. Häufi g 

betri� t dies Christinnen und Christen. 

Das wirft neue Fragen auf: Wie soll 

der Staat mit Menschen umgehen, die 

vor oder während des Asylverfahrens die 

Religion wechseln und deshalb in ihrem 

Herkunftsland bedroht werden? Und ist 

ihre Konversion glaubwürdig? Diesen 

Fragen geht eine Studie der Evangelisch-

reformierten Kirche Schweiz  (EKS) 

nach. Verfasser sind der Ethiker Frank 

Mathwig und der Migrationsexperte 

David Zaugg. Es habe vereinzelt Anfra-

gen aus Kirchgemeinden gegeben, wie 

man mit Asylsuchenden umgehen solle, 

die sich für den christlichen Glauben 

interessierten, sagt David Zaugg zum 

Anlass der Studie. In der Schweiz handle 

es sich aber um Einzelfälle, verlässliche 

Statistiken dazu gebe es nicht. Anders in 

Deutschland. Während der Flüchtlings-

welle 2015 gab es eine Reihe von Migran-

ten, die Christen wurden und dies im 

Asylverfahren geltend machten.

Längerer Prozess der Bekehrung

Für Philippe Fonjallaz, Präsident der 

Menschenrechtsorganisation Open 

Doors Schweiz, ist der Weg zur Konver-

sion ein kleiner Schritt in einem Prozess, 

der schon viel früher begonnen hat. Viele 

Asylsuchende seien bereits in ihren Hei-

matländern mit Christen und der Bibel 

in Kontakt gekommen, erklärt Fonjallaz. 

«Manche erleben eine übernatürliche 

Begegnung mit Jesus, sei es in Träumen, 

Visionen oder Erscheinungen, und 

bekehren sich sofort.» Andere tre� en auf 

ihrem Fluchtweg nach Europa in den 

NGOs Christinnen und Christen, die 

ihnen helfen. Die Frage der Flüchtlinge 

«Warum macht ihr das?» führe zu tiefen 

Gesprächen über den Glauben.

Gibt es nicht auch Asylsuchende, die 

konvertieren, in der Ho� nung, leichter 

Asyl zu erhalten? «Wo die Not gross ist, 

gibt es auch Missbrauch», sagt Fonjallaz. 

Einen Generalverdacht lehnt er aber ab. 

Auch für David Zaugg ist ein Generalver-

dacht nicht angebracht. Es gebe gute 

Gründe, zum christlichen Glauben zu 

konvertieren. Gerade als Kirche erlebe 

man das immer wieder. «Zudem: Wer 

kann schon beurteilen, was in einem 

Menschen vorgeht?», so Zaugg. Weder 

der Pfarrer oder die Pfarrerin noch  

Behörden könnten das. Man müsse nach 

den Aussagen der Menschen urteilen, 

ohne naiv die Augen zu verschliessen. 

Auch eine vollzogene Taufe sei kein 

Beweis dafür, dass es jemandem mit 

seiner Bekehrung ernst sei. 

Lange Geschichte

 der Glaubensf lüchtlinge

Das Papier der EKS beleuchtet das 

Thema aus theologischer, soziologischer 

und rechtsethischer Sicht. Es erinnert 

daran, dass religiöse Verfolgung zu den 

ältesten Fluchtgründen der Mensch-

heitsgeschichte gehört. Zahlreiche Glau-

bensfl üchtlinge wie die Reformierten 

aus Locarno, die Hugenotten aus Frank-

reich oder die Buddhisten aus Tibet 

suchten in der Schweiz Schutz.

Gegenstand einer Konversionsprü-

fung im Asylverfahren könne nicht der 

Religionswechsel selbst sein, hält die 

Studie fest. Aus Sicht der Kirchen gelte: 

«Wenn die Kirche eine gefl üchtete Per-

son tauft und aufnimmt, entscheide t sie 

nicht über deren Bleiberecht oder 

Schutzstatus.» Theologisch gehe es um 

Bürgerrechte im Reich Gottes und nicht 

um politische Rechte, die säkulare Staa-

ten gewähren. Für staatliche Behörden 

hingegen sei die Gefährdungslage im 

Herkunftsland entscheidend.

Diese Ansicht teilt auch Philippe 

Fonjallaz. Er weist darauf hin, dass das 

Staatssekretaria t für Migration bemüht 

sei, eine angemessene Einschätzung der 

Religionsfreiheit in den Herkunftslän-

dern vorzunehmen. Dabei seien die 

Rückmeldungen der Hilfswerke über die 

aktuelle Situation in diesen Ländern 

wichtig. Und da sieht die Lage teils gra-

vierend aus: Nach dem Weltverfolgungs-

index,  den das Hilfswerk Open Doors 

jährlich erstellt, werden rund 360 Milli-

onen Christinnen und Christen diskri-

miniert oder verfolgt. An den vorderen 

Stellen stehen Länder wie Nordkorea, 

Somalia, Jemen, Eritrea, Libyen, Nigeria, 

Pakistan, Iran, Afghanistan und Sudan. 

Dort kommt es regelmässig zu Übergrif-

fen auf Andersgläubige. Wer sich in die-

sen Staaten vom Islam abwendet, dem 

droht die Todesstrafe. 

Während die Behörden eine Sensibi-

lität für das Thema zeigten, ist dies bei 

den Medien wenig der Fall. Philippe Fon-

jallaz: «Leider stellen wir fest, dass die 

Medien zu wenig über die Verletzung der 

Religionsfreiheit und insbesondere über 

die Verfolgung von Christen berichten. 

Als Beispiel nennt er China. Wenn über 

die Verletzung der Religionsfreiheit in 

China berichtet werde, gehe es oft nur 

um die Situation der muslimischen Min-

derheit der Uiguren. Dabei sei es wichtig, 

alle religiösen Minderheiten zu schützen. 

Die Infl uencerin 
des  Mittelalters 
Seite 4–5

INTERVIEW— LUC HUMBEL, KATH. KIRCHENRATSPRÄSIDEN T — Seite 7

�Ich arbeite in einer Kirche, die viel zu lange auf der Seite 

des Machterhalts und nicht zu den Opfern hingewandt war.�

THEMA — HILDEGARD VON BINGEN

TONI SCHÜRMANN

schuermann@kirchenbote.ch

KOMMENTIERT

HILDEGARD VON BINGEN

Popstar des 
Mittelalters
Veilchencreme, Wermut-

trank, Fastensuppe:  Die 

Marke Hildegard von Bingen 

lässt die Kassen  klingeln. Die 

Benediktinerin, Äbtissin, 

Mystikerin, Musikerin, 

Komponistin, Schriftstelle-

rin und Heilkundlerin hätte 

sich nicht träumen lassen, 

dass sie auch im 21. Jahrhun-

dert noch ein kommerzieller 

Renner sein würde.

Aufgrund ihres Glaubens, 

ihrer Lebensart und des 

charismatischen Auftretens 

avancierte Hildegard von 

Bingen im Spätmittelalter für 

viele Menschen zum Idol. 

Ihre Visionen und  ihre Lehre 

fasziniert en nicht nur 

Nonnen, sondern auch 

Mönche, Adlige und Laien. 

Konfl ikten ging sie nicht aus 

dem Weg. Mit Selbstbewusst-

sein setzte sie ihre Ideen und 

Interessen durch. Ihre Leis-

tung fürs Weltliche liegt 

darin, dass sie das damalige 

Wissen über Krankheiten 

und Pfl anzen aus der grie-

chisch-lateinischen Tradi-

tion mit dem der Volksmedi-

zin verband und einen 

ganzheitlichen Ansatz beim 

Zusammenspiel von Körper 

und Seele verfolgte. 

Hildegards umfangreicher 

Briefwechsel mit einfl uss-

reichen Persönlichkeiten 

enthält deutliche Ermahnun-

gen an ihre Zeitgenossen. 

Sie nahm kein Blatt vor den 

Mund. Insofern erstaunt 

es nicht, dass die schon 

damals fortschrittliche Frau 

auc h heute noch als Weg-

weiserin für universale Nach-

haltigkeit gilt. 

Ungewisse Lage: Asylsuchende warten auf den Entscheid. | P I XA B AY

SCHICKSAL
Schweiz erreicht, 

Pläne gescheitert

Jafar hat eine doppelte Reise 

hinter sich. Im Iran betrieb 

der Informatiker mit einem 

Freund einen Internet provi-

der, der die staatliche Zensur 

 umging – im Staat der Mul-

lahs ein gefährliches Vorha-

ben. Jafar fl üchtete vor dem 

iranischen Regime in die 

Schweiz und wurde hier als 

Flüchtling anerkannt. Auch 

innerlich vollzog er einen 

Wandel. Der Muslim wurde 

Christ. Jahrelang konnte 

seine Frau ihm nicht in die 

Schweiz nachfolgen. 

Schliesslich gelang es. Für 

Jafar war dies ein Zeichen, 

dass sein Gebet zu Jesus 

gewirkt hatte. Er ging in die 

Kirche und  liess sich taufen. 

Seine Frau blieb Muslimin. 

Jafar respektiert dies, der 

Glaube sei eine persönliche 

Entscheidung, sagt er. 

S I E H E  S E I T E  3

SEITE 6

BESTSELLER

Der kleine Prinz 

wird 80 Jahre alt

1942 verfasste und illus-

trierte Antoine de Saint- 

Exupéry  «Der kleine Prinz». 

Das Buch beschreibt die 

Themen des Lebens. Seit-

dem gilt: «Man sieht nur mit 

den Herzen gut.»  

SEITE 2

STERBEBEGLEITUNG

Letzte-Hilfe-Kurs

Der Tod ist auch heute ein 

Tabu. Nicht so im Letzt e-

Hilfe-Kurs. Der Kurs vermit-

telt Basiswissen zur Sterbe-

begleitung. Spitalseelsorger 

Jörg Leutwyler erklärt, 

warum die letzten Momente 

im Leben kostbar sind.

KONVERSION UND ASYL

«Ein Generalverdacht 

ist nicht angebracht»

VOR ORT
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Wir schlagen neue Seiten auf!

Ab Januar 2024 finden Sie neu den Kirchenboten in ihrem 
Briefkasten. 
Kirche Z wird mit der Dezemberausgabe eingestellt. 

Der Kirchenbote bietet Artikel zu Theologie und Gesell-
schaft sowie regionale und lokale Inhalte aus dem Kanton 
Zug.

Wichtig für Sie: Unser Bezirksblatt – das Chomer Chile-
fänschter – liegt wie gehabt in der Mitte bei und infor-
miert Sie über unser Kirchenleben.

Freuen Sie sich auf Neues und Bewährtes in 2024!

Ihr Bezirk Cham

SINGEN IM CHOR

 

Jugendchor-Projekt 

  Januar - März 2024 in Cham & Baar   

mit Auftritt am kantonalen Jugend-Gottesdienst  
Du singst gerne Pop-Songs und bist zwischen 12 und 21 Jahre alt?  Du hast Lust, einmal eine Weile in einem Jugendchor zu singen und die gelernten Songs danach auch aufzuführen?  Und vielleicht hast du sogar Lust, ein kleineres oder grösseres Solo zu singen und dafür als Vorbereitung wenn du möchtest sogar extra noch gratis (!) Gesangs-unterricht zu erhalten?  Dann bist du hier genau richtig!  

Proben im Kirchgemeindesaal der Reformierten Kirche in Cham: Samstag 13.01., 27.01., 24.02. & 09.03.2024 jeweils 14:00 - 15:30 Uhr   
Auftritt in der Reformierten Kirche in Baar: Freitag, 15.03.2024, 16:30 - 17:30 Uhr Probe, 18:00 - 19:15 Uhr Auftritt  
Leitung: Andrea Tschudi, Kantonale Pop-Kirchenmusikerin  
Anmeldung: Bitte per Mail mit Vorname, Name und Alter bis spätestens am Freitag, 22. Dezember 2023, an andrea.tschudi@ref-zug.ch 



Pfarrer Michael Sohn-Raaflaub
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
041 780 65 71, michael.sohn@ref-zug.ch

Pfarrerin Rahel Nilsson-Albrecht
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
041 780 67 26, rahel.nilsson@ref-zug.ch

Sozialdiakonin Annette Plath
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
041 780 65 58, annette.plath@ref-zug.ch

Sozialdiakon Toni Timar
Sinserstrasse 27, 6330 Cham  
041 780 11 19, toni.timar@ref-zug.ch

Sigrist Stefan Gubler
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
079 341 71 30, stefan.gubler@ref-zug.ch

Stv. Sigristin Jolanda Rogge
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
078 634 05 21

Sekretariat/Saalreservationen
Büro Pfarramt/Diakonische Dienste
Sinserstrasse 27, 6330 Cham

Öffungszeiten: 
Montag, 8.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch, 8.30 – 11.30 Uhr
041 780 65 70, stefan.gubler@ref-zug.ch

Aktuelle Infos finden Sie auf unserer 
Homepage: www.ref-zug.ch/cham

Verlag Reformierte Kirche Bezirk Cham
Das Chomer Chilefänschter erscheint als 
Beilage zu Kirche Z und ist im Abo inbegrif-
fen. Auflage 1700 Ex.

Redaktion: Stefan Gubler und Team
Fotos: Adobe Stock, Simone Bulach, 
Stefan Gubler, zVg,

Redaktionsschluss Ausgabe Januar 2024: 
1. Dezember 2023    

GOTTESDIENST-KALENDER

Alterszentrum Büel
Mittwoch, 27. Dezember, 10.40 Uhr
Sozialdiakonin Annette Plath

Pflegezentrum Ennetsee
Freitag, 29. Dezember, 10.30 Uhr
Sozialdiakonin Annette Plath

ANDACHTEN

Sonntag, 17. Dezember

Sonntag, 24. Dezember

Segnungsgottesdienst
17.00 Uhr
Pfr. Michael Sohn-Raaflaub
Orgel: Mi-Sun Weber
Querflöte: Janina Allenspach

Montag, 1. Januar 2023

1. Advent 
10.00 Uhr
Pfrn. Rahel Nilsson
Orgel/Piano: Mi-Sun Weber
Anschliessend Adventsverkauf der 
Kontaktgruppe im Kirchgemeindesaal

2. Advent 
Musikalischer Abendgottesdienst
17.00 Uhr 
Pfr. Michael Sohn-Raaflaub
Chomer Kantorei, Leitung: Luigi Lore’
Orgel/Piano: Mi-Sun Weber

3. Advent 
16.00 Uhr
Krippenspiel
Sozialdiakon Toni Timar und Team
Orgel/Piano: Mi-Sun Weber

Heiliger Abend
16.00 Uhr 
Familiengottesdienst
Pfrn. Rahel Nilsson
Orgel/Piano: Mi-Sun Weber
Posaune: George Marti

Christnachtfeier
22.00 Uhr
Pfarrer Michael Sohn-Raaflaub 
Orgel: Mi-Sun Weber
Panflöte: Carmen Bischof

Sonntag, 3. Dezember

Sonntag, 10. Dezember

Wir bieten an diesem speziellen 
Gottesdienst eine persönliche Seg-
nung an. So beschreiten wir voller 
Vertrauen den Weg ins neue Jahr.

 
Donnerstag 
07.	 12.00 Uhr		Mittags-Tisch 
	 19.00 Uhr	 Bibel-Teilen
 
Sonntag – 2. Advent 
10.	17.00 Uhr		 Musikalischer 
		  Abendgottesdienst
 
Montag 
11.	 14.00 Uhr	Träumlikafi
 
Dienstag 
12.	14.00 Uhr	Männertreff  
	 17.00 Uhr	 Adventsgeschichten
 
Mittwoch 
13.	16.00 Uhr	 Seniorentreff
 
Freitag 
15.	17.30 Uhr	 Kinder-Filmabend 
	 19.30 Uhr	 Jugend-Filmabend
 
Sonntag – 3. Advent 
17.	 14.00 Uhr		SoNami-Treff  
	 16.00 Uhr		Krippenspiel
 
Dienstag 
19.	 17.00 Uhr	 Adventsgeschichten
 
Mittwoch 
20.	09.30 Uhr	 Singen mit  
		  Kleinkindern 
 
Donnerstag 
21.	 19.30 Uhr	 Streichkonzert
 
Freitag 
22.	17.30 Uhr	 Kinder-Spielabend
 
Sonntag – Heiliger Abend 
24.	16.00 Uhr	Familiengottesdienst 
	 22.00 Uhr	Christnachtfeier
 
Montag – Weihnachten 
25.	10.00 Uhr		Gottesdienst
 
Mittwoch 
27.	 10.40 Uhr	 Andacht Büel
 
Freitag 
29.	10.30 Uhr	 Andacht Ennetsee 

 
Samstag 
02.	14.00 Uhr	Guetzlibacken
 
Sonntag – 1. Advent 
03.	10.00 Uhr	Gottesdienst 
	 17.00 Uhr	 Glory Singers 
 
Dienstag 
05.	17.00 Uhr	 Adventsgeschichten
 
Mittwoch 
06.	09.30 Uhr	Gschichtehöck

Agenda
Dezember 2023

GOTTES SEGEN ZUR TAUFE

Eline Bischof
Liam Ben Twerenbold
Kaia Aline Müller
Livio Noah Teuscher
Jara Renggli
Leano Mosberger

Weihnachten 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Michael Sohn-Raaflaub
Orgel: Mi-Sun Weber
Geige: Anastasia Dutka

Montag, 25. Dezember


